Delta Boys –  Rough & Easy

Auf der mit Spannung erwarteten, zweiten Album der Delta Boys, Rough & Easy, wird eine ehrwürdige Musiktradition von zwei der meist geschätzten deutschen Bluesmusikern, Gerd Gorke & Michael van Merwyk, glanzvoll gefeiert.

Von den 1940er über das Folk-Revival der 60er bis weit hinein in die Siebziger-Jahre (als sie schließlich aufhörten miteinander zu reden) begeisterte das Akustikblues-Duo Sonny Terry & Brownie McGhee mit einer eigenwilligen Kombination aus volkstümlichem Storytelling und Virtuosität auf der Mundharmonika bzw. Gitarre. Weitergereicht wurde die Fackel an talentierte Nachfolger-Duos wie Cephas & Wiggins oder Paul Rishell & Annie Raines. Mit mitreißender Spiellaune und authentischem Down-Home-Feeling in ausgewogener Mischung nehmen Gorke & van Merwyk so langsam einen Platz neben den Größen des Genres ein. 

In diesem Jahr feiert der Mundharmonikaspieler par Excellence Gerd Gorke seine mittlerweile 30 Jahre als wichtiger Akteur auf der europäischen Bluesbühne. Er spielte bislang bei mehr als 2500 Konzerten mit, u.a. mit weltbekannten Musikern wie Louisiana Red, Sam Myers, Dave Myers und Jeanne Carroll. Der Gitarrist Michael van Merwyk hat ebenfalls zig Hunderte von Abenden auf der Bühne hinter sich und hat sich vor allem in den letzten Monaten international einen Namen gemacht: Seine Band Bluesoul gewann den zweiten Preis in der Band-Kategorie bei der renommierten International Blues Challenge 2013 – die höchste Platzierung einer europäischen Band in der 29-jährigen Geschichte dieses Wettbewerbs.   

Auf Rough & Easy widmen sich die beiden Musiker u.a. Country-Blues-Klassikern von Tampa Red und Big Bill Broonzy, traditionellen amerikanischen Roots- und Spiritualnummern sowie einer Handvoll eigens komponierter Stücke. Ihr Repertoire schließt bekannte Titel wie „I Saw The Light“ oder „Glory of Love“ mit ein, aber auch Songs wie „Your Mind Is On Vacation“ von Mose Allison oder „Blues Is A Woman“ von Lou Rawls zeigen ihr fundiertes Musikwissen und guten Geschmack. Weil Gorke und van Merwyk mit Stimmen gesegnet sind, die so reichhaltig sind wie die Erde des Deltas, gibt es bei ihnen keinen Leadsänger, sondern es wird abwechselnd und gleichwertig überzeugend gebluest. 

Musikalisch zeigen die beiden Veteranen, wieso sie zu den besten in Europa zählen. Gorke glänzt zunächst mit erstaunlicher Geschicklichkeit beim Tampa Red-Titel „Let Me Play With Your Poodle“ und immer wieder im Verlauf des Albums. Van Merwyk beeindruckt mit flinkem Fingerpicking, geschmeidiger Slidegitarre und ruft mit seinem Solovortrag auf dem Diddley Bo beim Sleepy John Estes-Stück „If The River Was Whiskey“ eine einmalig ursprüngliche Atmosphäre hervor. Trotz einer Songliste mit 18 Titeln dauert die Platte nur etwas mehr als eine Stunde, was bedeutet: Die beiden Vollprofis bieten nie zu viel des Guten!

Ein besonderes Augenmerk gilt auch der unverfälschten Umsetzung dieser durch und durch urige Musik im Studio – ein Aspekt, der dem Duo-Mitglied Michael van Merwyk sehr am Herzen lag. „Die Idee war, dem Zuhörer die entspannte und direkte Stimmung eines Konzertes ins heimische Wohnzimmer zu zaubern“, gibt er zum Protokoll. So wurden sämtliche Titel an einem einzigen Tag live und ohne Overdubs in den Claus Grabke Studios (Thumb, Sebel, The Picturebooks) aufgenommen. „Wir haben alte Mikrofone eingesetzt und auf eine nachträgliche digitale Bearbeitung verzichtet. So ist es uns gelungen, die raue, direkte und entspannte Atmosphäre einer Performance einzufangen“, erklärt er den Hintergrund des Titels Rough & Easy.

Mit dieser außergewöhnlichen neuen CD im Gepäck machen Delta Boys bis Ende 2013 und darüber hinaus genau das, was sie am besten können – sie streifen sich die Latzhosen über und bringen feinsten Akustik-Blues überall an den Mann. Gewiss schauen Sonny & Brownie aus ihren getrennten Zimmern im Blueshimmel runter und lächeln sie dabei an.

(Vincent Abbate, November 2013) 

